
 
 

 
P R O T O K O L L 

 
 

der a.o. Mitgliederversammlung der Senioren Köniz 
Mittwoch, 2. November 2016, 14.30 Uhr, logisplus Lilienweg 

 
 
 
Anwesend:  45 Mitglieder gemäss Präsenzliste und 1 Gast 
 
Entschuldigt: Es werden diverse Entschuldigungen verlesen 
 
 
Traktanden: 
 
1. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24. Februar 2016 
2.  Diskussion über Fusionsvertrag 
3.  Genehmigung Fusionsvertrag 
4. Statutenanpassung 
 - Artikel 1.2 wird ergänzt mit: realisiert ein Angebot zur Weiterbildung im Alter 
5.  Schaffung der Gruppe Weiterbildung 
6. Verschiedenes 
 
Die Präsidentin, Kathrin Dietrich, begrüsst die Anwesenden am Standort logisplus 
Lilienweg herzlich. Speziell werden Roland Geiger, Verwaltungsratspräsident und 
Stiftungspräsident der logisplus, Jürg Neiger von der Gemeinde Köniz, Yvette Lag-
ger, Präsidentin Seniorenklub und Evelyne Bühler, beratende Juristin, begrüsst. Es 
sind verschiedene Entschuldigungen eingegangen. 
 
Die Einladung für die a.o. Mitgliederversammlung erfolgte fristgerecht. Seitens der 
Mitglieder sind keine Anträge eingegangen, und die Traktandenliste wird unverändert 
genehmigt. Als Stimmenzähler werden Herr Klaus Gfeller, Frau Maria Zaugg und 
Herr Roland Geiger gewählt.  
 
 
1. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24. Februar 2016 
 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung, welches auf der Homepage aufgeschal-
tet ist und in einigen Exemplaren aufliegt, wird einstimmig genehmigt und ver-
dankt. 

 
 
2.  Diskussion über Fusionsvertrag 
 

Frau Dietrich erzählt die Geschichte der Senioren Köniz. Der Altersheimverein, der 
den Kontakt zu den anderen Seniorenvereinen in Köniz dem Seniorenforum und 
dem Seniorenklub gesucht hat, wünschte sich die Kräfte zu bündeln und sich ge-
meinsam für das Wohl der Senioren in der Gemeinde einzusetzen. 2012 haben 
sich der Altersheimverein und das Seniorenforum zu Senioren Köniz zusammen-
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geschlossen. Damals wollte der Seniorenklub noch eigenständig weiter bestehen. 
Ein enger Kontakt zwischen den Vereinen blieb bestehen. In den letzten Jahren 
wuchs beim Vorstand des Seniorenklubs immer mehr der Wunsch, sich ebenfalls 
den Senioren Köniz anzuschliessen. Es war ihnen klar, dass sie bei einem Zu-
sammenschluss zwar die Selbständigkeit aufgeben, aber da alle ihre Angebote 
erhalten blieben, sie auf nichts verzichten müssen. Am 12. September 2016 hat 
der Seniorenklub an seiner a.o. Mitgliederversammlung dem in Zusammenarbeit 
mit Evelyne Bühler ausgearbeiteten Fusionsvertrag zugestimmt. Nun braucht es 
für den Zusammenschluss auch die Zustimmung der Senioren Köniz. 
 
Der Fusionsvertrag wurde mit der Einladung an alle Mitglieder verschickt. Inhalt-
lich können keine Änderungen mehr vorgenommen werden. 
 
Es wird keine Diskussion verlangt und es gibt keine Wortmeldungen. 

 
 
3. Genehmigung Fusionsvertrag 
 

Für die Genehmigung braucht es eine ¾-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Stimmberechtigt sind 45 Personen, d.h. für die Zustimmung braucht es 34 Stim-
men. Die Anwesenden sind mit einer offenen Abstimmung einverstanden.  
 
Der Fusionsvertrag wird einstimmig (45 Stimmen) und mit Applaus geneh-
migt.  
 
Kathrin Dietrich dankt herzlich für die Zustimmung. Der Fusionsvertrag wird ab 
1.1.2017 in Kraft treten. Das Ziel des Vorstandes, dass ein Verein in Köniz für die 
Bedürfnisse und Anliegen der Senioren einsteht, wurde mit dieser Abstimmung er-
reicht. Der Verein Senioren Köniz gewinnt mit diesem Schritt weiter an Bedeutung 
und Wichtigkeit. 
 
Yvette Lagger ist überwältigt von diesem eindeutigen Ergebnis. Sie erzählt, dass 
es dem Seniorenklub nach 40jährigem Bestehen nicht leicht gefallen ist, auf seine 
Unabhängigkeit zu verzichten. Die fairen Bedingungen und der korrekte Vertrag, 
die die Senioren Köniz angeboten haben, erleichterten den Schritt. Sie freut sich 
auf die Zusammenarbeit und die gemeinsamen Veranstaltungen. Kathrin Dietrich 
und dem Vorstand dankt sie mit einem Präsent für die Arbeit. Auch Kathrin Diet-
rich dankt Yvette Lagger für ihren Einsatz und die lieben Worte.  
 
Es liegen ein paar Programme der Veranstaltungen vom Seniorenklub auf, welche 
nun auch von den Mitgliedern Senioren Köniz besucht werden können. 

 
 
4. Statutenanpassung 
 

Beim Fusionsvertrag ist eine Statutenanpassung vorgesehen, welche ebenfalls 
genehmigt werden muss. Der Artikel 1.2 wird mit „realisiert ein Angebot zur Wei-
terbildung im Rentenalter“ ergänzt. Auch dazu gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Die Statutenanpassung wird einstimmig (45 Stimmen) genehmigt. 
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5. Schaffung der Gruppe Weiterbildung 
 

Der letzte Punkt im Zusammenhang mit der Fusion ist die Schaffung der neuen 
Gruppe „Weiterbildung im Rentenalter“. Diese gehört ebenfalls in die Zuständigkeit 
der Mitgliederversammlung. Heute gibt es bereits die Gruppen Veranstaltungen, 
die Gruppe freiwillige Mitarbeit und die Gruppe Politik.  
Es gibt keine Wortmeldung.  
 
Auch hier stimmen 45 Personen der Schaffung der neuen Gruppe zu. Damit gibt 
es beim Verein Senioren Köniz 4 Gruppen. 

 
 
6.  Verschiedenes 
 

 Am 23. November 2017 findet im Saal des Kath. Pfarramtes St. Josef die 
nächste Veranstaltung statt. Jürg H. Schnetzer, Direktor Swissmedic, referiert 
über die Rolle des schweizerischen Heilmittelinstituts. Für diesen spannenden 
Anlass kann man sich noch bis am 18. November 2016 bei Marianne Knuchel 
anmelden. 

 

 Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung findet am Mittwoch, 1. März 
2017, 14.30 Uhr, in der Thomaskirche im Liebefeld statt. Nach der Fusion kann 
die Mitgliederversammlung aus Platzgründen nicht mehr am Lilienweg durchge-
führt werden. Möglich würde dies wieder nach der Realisation des Neubaus. 
Damit überhaupt das Bauprojekt zustande kommt, braucht es ihre Zustimmung 
für die Zonenplanänderung am 27. November 2016. 

 

 Herr Rapp möchte wissen, ob das Logo der Eule vom Seniorenklub noch ir-
gendwo bei den Senioren Köniz Platz findet? Kathrin Dietrich erklärt, dass mit 
der Fusion nur noch das Logo Senioren Köniz geführt wird und die Eule damit 
verschwindet. 

 

 Frau Anne Ochsner bedankt sich für die grosse Arbeit. 
 
 
Kathrin Dietrich dankt dem Vorstand ganz herzlich für die Unterstützung und das En-
gagement. Den Anwesenden dankt sie für das Erscheinen und freut sich, sie an ei-
ner der Veranstaltungen wiederum zu begrüssen. Im Anschluss gibt es einen Apéro. 
Frau Dietrich schliesst die Mitgliederversammlung um 15.00 Uhr und wünscht allen 
eine gute Heimkehr.  
 
 
 
Die Präsidentin Die Protokollführerin 
 
 
 
Kathrin Dietrich-Herren Barbara Wenger 


